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An  
den Vorsitzenden des Ausschusses für BPU der Stadt Paderborn,  
Herrn Ratsherr Ulrich Schröder, 
den stv. Vorsitzenden des Ausschusses für BPU der Stadt Paderborn, 
Herrn Ratsherr Franz-Josef Henze, 
(mit Bitte um Information und Weiterleitung an)  
die Mitglieder des Ausschusses für BPU der Stadt Paderborn 

 

Paderborn, 15. 01. 2013 

 

Vorlage zur 121. Änderung des Flächennutzungsplans „Iggenhauser Weg“ 
hier: „Eilantrag“ 
zu TOP 4 der Sitzung des Ausschusses für Bauen, Planen und Umwelt 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
die 121. Änderung des Flächennutzungsplans stellt einen gravierenden Eingriff in die natürliche 
Umwelt und in die Kulturlandschaft des Ortsteils Paderborn-Dahl dar. Viele Dahler Bürgerinnen 
und Bürger sind mit dem geplanten „relevant negativen“ Eingriff (Windenergie-Erlass NW 2011) 
nicht einverstanden.  
Über 130 Dahler Alt- und Neubürger haben sich der Dahler Wind-Initiative bisher aktiv ange-
schlossen! Von den insgesamt 141 Einzel- und Sammeleingaben der Dahler Bürgerinnen und 
Bürger votieren 134 gegen die geplante 121. FNP-Änderung.  
Die Einwände gegen den 121. Flächennutzungsplan haben wir Ihnen bereits mit dem „Dahler 
Katalog“ zur Kenntnis gegeben. Vor diesem Hintergrund ist noch einmal auf die maßgeblichen 
Verfahrensprobleme hinzuweisen: 
Die gesamte Planung seitens der Stadtverwaltung wurde von Anfang an nicht ergebnisoffen, 
sondern zielorientiert geführt. Die – unzutreffenden – Begründungen des Stadtplanungsamtes 
zur 121. FNP-Änderung wurden ausschließlich unter dieser Zielperspektive vorgebracht. Sämt-
liche entgegenstehende Belange wurden nicht angezeigt und blieben in den Vorlagen unbe-
rücksichtigt. Dazu gehören: 

(1) die Beeinträchtigung, Belastung und Gefährdung der Wohnbevölkerung durch  
Schallimmissionen; 
(2) die entgegenstehenden öffentlichen Belange (Erhalt der Dahler Kulturlandschaft,  
Erhalt der Dahler Infrastruktur, Einschnürung künftiger Wohngebiete) durch die  
„relevant negative Veränderung der städtebaulichen Situation“ (Windenergie-Erlass NW 2011); 
(3) die entgegenstehenden privaten Belange durch die „bedrängende Wirkung“ der  
Windenergieanlagen und die Entwertung der Wohngrundstücke (Windenergie-Erlass NW 
2011); 
(4) das Gebot des Artenschutzes, der bisher nur völlig unzureichend und fehlerhaft geprüft  
wurde (Windenergie-Erlass NW 2011). 
Es ist darauf aufmerksam zu machen, dass die von der Stadt Paderborn in Auftrag gegebene 
zusammenfassende Stellungnahme des Büros WoltersPartner, die erst jetzt der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht wurde, diese Belange völlig unzureichend und unzutreffend einseitig be-
wertet.  
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Es ist zudem ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass – lt. vorliegender Rechtsauskunft – auch 
bei der Ausweisung von Konzentrationsflächen für WEA eher nach Maßstäben einer Bebau-
ungsplanung dann vorzugehen ist, wenn entgegenstehende öffentliche und private Belange – 
wie im Fall „Iggenhauser Weg“ – bekannt oder erkennbar sind.  
Wir empfehlen deshalb dringend, die Beschlussvorlagen a) – c) zur 121. FNP-Änderung 
in der vorliegenden Form abzulehnen, sie zumindest von der Tagesordnung der BPU-
Sitzung am 22. 1. 2013 bis zur weiteren Klärung der offensichtlichen Ungereimtheiten ab-
zusetzen.  
Vor einer weiteren Beschlussfassung sind die einseitigen Planungsvorlagen zu überarbeiten, 
damit sie zunächst einer eingehenden Prüfung und dann einer gut begründeten und abwägen-
den Beschlussfassung zugeführt werden können. 

Mit freundlichem Gruß 
gez. Prof. Dr. Jürgen Baur (als Sprecher der Dahler Wind-Initiative) 


